








Lenka Kronseder hat sich intensiv mit der ayur-
vedischen Lehre auseinandergesetzt und prakti-
ziert seit vielen Jahren die klassische ayurvedische 
Ganzkörpermassage Abhyanga. Wir haben mit 
ihr gesprochen:

Lenka Kronseder, Inhaberin AYURVEDA & WELLNESS

Was unterscheidet eine ayurvedische Massa-
ge von einer herkömmlichen? 
Die ayurvedische Massage zeichnet sich in Ab-
grenzung zu medizinischen Massageformen 
durch weniger starke Gri� techniken aus. Bei 
der ayurvedischen Massage liegt der Fokus auf 
gleichmäßigen, sanften Streichungen mit der 
ganzen Hand und nicht nur mit den Daumen 
oder den Fingern. 

Was bewirkt eine ayurvedische Massage?
Das überlieferte Wissen aus der altindischen 
Gesundheitslehre verhilft zum umfassenden 
Wohlbe� nden. Ayurvedische Behandlungen 

werden zur Heilung von Krankheiten genau-
so wie zur Gesundheitsvorsorge, Entspannung, 
Harmonisierung und zur Schönheitsp� ege 
eingesetzt. Die Abhyanga, die Ganzkörper-
massage, ist der Inbegri�  für vollkommene 

Entspannung. Im Wellness-
bereich wirkt sie wohltuend 
und ausgleichend, zum Beispiel 
bei nervösen Störungen oder 
stressbedingten Beschwerden. 
Sie gilt als entspannende, 
p� egende Ganzkörpermassage 
mit warmen Ölen und sanften 
Berührungen. Je nach Konsti-
tution kann die Massage wär-
mend, kühlend, entspannend 
oder anregend wirken. Sie ent-
spannt Körper und Geist, har-
monisiert die Bioenergien und 
steigert das Wohlbe� nden. 

Wie sind Sie selbst zu Ayur-
veda gekommen? 
Vor genau 20 Jahren war ich 
im Urlaub in Miami und hat-
te nach dem langen Flug eine 
Ayurveda-Massage gebucht. 
Es war meine erste ayurve-
dische Massage und ich war 
danach wie verzaubert. Ich 
wurde von einem traditionel-
len, aus Indien stammenden 
Ayurveda-� erapeuten mas-
siert. Die Ruhe, die er aus-
strahlte, die sanften Berüh-
rungen auf meiner Haut, dies 
berührte mich sehr und führte 
dazu, dass ich diese Massage-
art erlernte. 

Welche Ausbildung haben Sie? 
2001 habe ich eine Ausbildung zur Ayurveda-
� erapeutin absolviert. Bei dieser Ausbildung 
habe ich auch die therapeutischen Maßnah-
men des Ayurveda erlernt. Da ich aber keine 
Heilpraktikerausbildung besitze, konnte ich die 
Maßnahmen des traditionellen Ayurveda nicht 
ausführen und habe mich auf die ayurvedische 
Massage konzentriert. 

Was erwartet die Kunden in Ihrem Institut? 
Ein herzliches Willkommen in einem Ambien-
te, wo der Kunde für einen Augenblick den 
Alltag hinter sich lassen kann. Das Institut 

be� ndet sich in einem wunderschönen, denk-
malgeschützten Gründerzeithaus im Regie-
rungsviertel, direkt gegenüber der Villa Ham-
merschmidt und neben dem Museum König. 
Die Kunden erwartet eine ruhige Atmosphäre, 
edle Düfte, entspannende Musik – ein Ort der 
Harmonie und Ruhe. 

Wie verläuft eine Behandlung?
Bevor ich mit der Massage beginne, gibt es 
zunächst ein kurzes Gespräch, um den Kun-
den kennenzulernen, und um zu erfahren, ob 
er bereits eine ayurvedische Massage genossen 
hat. Wichtig ist auch die Abklärung folgender 
Fragen: Gibt es Kontraindikationen oder Al-
lergien? Wie ist das aktuelle Wohlbe� nden? 
Hat der Kunde besondere Wünsche oder Be-
dürfnisse, auf die ich eingehen sollte? Die 
eigentliche Behandlung beginnt mit einem 
verwöhnenden Fußbad. Danach darf es sich 
der Kunde in Bauchlage auf der vorgeheizten 
Massageliege bequem machen. 

Im traditionellen Ayurveda werden während 
der Massage bis zu sieben Positionen einge-
nommen. Im Wellnessbereich wird meistens in 
zwei Positionen, Bauch- und Rückenlage, mas-
siert, da dies von den Kunden am angenehms-
ten empfunden wird. Durch meine langjährige 
Erfahrung habe ich einen „eigenen“ Ablauf der 
ayurvedischen Massage entwickelt, der dar-
auf ausgerichtet ist, dass der Kunde vollkom-
men zu Ruhe kommt. Bei einer Abhyanga, 
der Ganzkörperölmassage, die mindestens 90 
Minuten dauert, wird der Kunde von Kopf bis 
Fuß sanft massiert. Nach der Massage bleibt er 
noch ein paar Minuten liegen, um die Massage 
nachwirken zu lassen, bevor er dann sanft ge-
weckt wird. Im Anschluss wird eine Tasse Tee 
serviert. 

Gönnen Sie sich selbst auch einmal eine 
Behandlung? 
Oh ja, auf jeden Fall! So sehr ich es liebe, Men-
schen zu berühren, spielt die Berührung für 
mich selbst eine ebenso große Rolle. Persönlich 
� nde ich es sehr wichtig, sich immer wieder 
selbst zu spüren, eine Auszeit zu gönnen und 
diese in vollen Zügen zu genießen.   �J

ayurveda-wellness-bonn.de
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Kräuter spielen in der ayurvedischen Heilkunst und auch in der Küche eine wichtige Rolle. Denn: 
Der Mensch ist, was er isst. Die richtige Ernährung hat großen Einfluss auf die Gesundheit und trägt 

nach der ayurvedischen Lehre dazu bei, die drei Doshas (Lebensenergien), zu harmonisieren. 
Ayurvedische Kräuter verleihen den Speisen Geschmacksreichtum und unterstützen positiv den 

menschlichen Organismus. Wir stellen fünf wichtige ayurvedische Kräuter vor:

DIE KRAFT DER NATUR
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Die Kurkuma-Wurzel hat viele Namen und Schreibweisen: Gelber Ingwer, Curcuma, Kurkume, 
Gelbwurz oder auch Safranwurzel. Die P�anzenart gehört zur Familie der Ingwergewächse und wird 
vor allem in den Tropen kultiviert. Die Knolle hat beim Aufschneiden eine kräftig gelbe Farbe. Frisch 
und auch getrocknet dient sie als Farbsto� oder wird gerne als Gewürz genommen. Die Kurkuma-
Wurzel wird besonders in herzhaften Speisen wie Currys verwendet, aber auch in einigen süßen 
Gerichten. Kurkuma schmeckt mild-würzig und leicht bitter. Curcumin wird in der Krebsforschung 
wegen einer möglichen Wirkung untersucht. Wissenschaftliche Nachweise für eine erfolgreiche 
Behandlung von Krebs gibt es aber bisher keine!

Brahmi oder Kleines Fettblatt gilt in der ayurvedischen Medizin als wahre Power-
p�anze. Die mehrjährige P�anze gehört zur Familie der Wegerichgewächse und 
wurde schon vor über 3.000 Jahren in der ayurvedischen Medizin angewendet. Ihre 
Stängel sind mal kriechend und mal aufrecht. Zwischen den �eischigen Blättern 
blühen weiße Blüten. Brahmi soll gegen eine Vielzahl von Beschwerden helfen. 
Der tropischen P�anze wird eine stärkende Wirkung auf die geistige Aktivität zu-
geschrieben und sie soll das Gedächtnis anregen. Auch, wer häu�ger unter Stress 
leidet, könnte möglicherweise von Brahmi pro�tieren. In der Küche kann Brahmi 
als Tee getrunken werden oder es wird dem Salat beigemischt. Man sollte die Blät-
ter aber nur sparsam verwenden, weil sie bitter schmecken.

BRAHMI

TULSI

KURKUMA

PLANTAGO OVATA

Flohsamenschalen heißen die Schalen der Sa-
men der Plantago ovata. Von den Fans soge-
nannter Superfoods werden sie häu�g Joghurts 
und Smoothies beigemischt und dienen als 
Unterstützung einer ballaststo�reichen Ernäh-
rung. Plantago ovata zählt zu den Wegerichen. 
Sie kommen überwiegend in Südwestasien oder 
in Nordafrika vor. Das Gewächs ist einjährig 
und hat eine Wuchshöhe von zwei bis zehn Zen-
timetern.  In den weißen Blüten be�nden sich 
die Samen. Flohsamenschalen schmecken neut-
ral und können daher gut mit allen Lebensmit-
teln kombiniert werden. Bei der Einnahme von 
Flohsamenschalen sollte täglich mindestens eine 
Menge von 1,5 Litern Flüssigkeit eingenommen 
werden. Bei zu wenig Flüssigkeit können die Sa-
men nicht richtig quellen. 
 

Shatavari ist in Europa eine der bekanntesten 
P�anzen der ayurvedischen P�anzenheilkunde. 
Shatavari bedeutet so viel wie: „die über 100 
Männer verfügt“. Damit wird auf die verjüngen-
de Wirkung dieser P�anze auf die weiblichen 
Fortp�anzungsorgane hingewiesen. Anwen-
dungsbereiche sind unter anderem Unfrucht-
barkeit, Schwangerschaften sowie Probleme des 
Harntraktes. Shatavari ist eine Spargelart und in 
ganz Indien zu �nden. Meistens werden seine 
Wurzeln im Ayurveda als Heil- und Stärkungs-
mittel verwendet. Shatavari gibt es als �üssigen 
Extrakt, Nahrungsergänzungsmittel und Pulver. 
Der wilde indische Spargel schmeckt süß-bitter. 
Verwendet werden in der ayurvedischen Ernäh-
rung die Wurzel und der Saft. 

Tulsi ist das indische Basilikum und wird auch 
gerne als „Mutter der Naturheilkunde“ oder die 
„Königin der Kräuter“ bezeichnet. Die P�anze 
ist in subtropischen Gebieten Asiens und Nord-
australiens zu Hause. Ihre kleinen Blätter eignen 
sich zum Kochen oder zum Aufbrühen. In der 
Naturheilkunde wird Tulsi zur Stärkung ein-
gesetzt. Tulsi hat ein mediterranes Aroma, wird 
oft als Tee aufgegossen oder zum Verfeinern von 
Speisen verwendet.

Dies zeigt nur einen kleinen Ausschnitt eines 
ayurvedischen Kräutergartens. Jede P�anze hat 
andere Eigenschaften. Aber für alle Kräuter gilt: 
Sie können nicht nur Wirkungen, sondern auch 
Nebenwirkungen haben.  g

SHATAVARI
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Wärmepumpen und Solarthermie – zwei Partner, die zusammenpassen.  
Sie möchten die Heizung Ihres Hauses oder Ihrer Wohnung erneuern?  

Entdecken Sie mit den Experten der Gerwing Söhne GmbH und ihrem Partner  
Buderus Ihre Heizung der Zukunft –  mit  smarten Heizsystemen von Buderus  

für Ihre persönlichen Wohn- und Raumbedürfnisse. 

Wir beraten Sie gerne und zeigen Ihnen die technologischen Möglichkeiten,  
energieeffizient und wirtschaftlich. Ihre neue Heizung hat System.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin  
unter (0228) 440 191 oder info@gerwing-soehne.de

* Förderung für Heizung mit WP oder Solar sowie in Kombination mit Gas-BW von 30 bis 50 % möglich

Mit der Natur heizen!

Röhfeldstraße 9 · 53227 Bonn · Telefon (0228) 440 191 
www.gerwing-soehne.de 

Logatherm WPL IK/I, Logalux SH290 RW

Logatherm WPL AR , Logatherm ODU , Logatherm IDU

Staatliche 
Förderung 

bis zu 
50 %
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Sonnenschein 
und Stärke

PANTONE 17-5104 
Ultimate Gray

PANTONE 13-0647 
Illuminating

Flechtarbeit aus recyceltem Kunststoff: die 
Wonderbox small von Handed By, ab 18,50 Euro, 
de.handedby.nl / trendxpress.org

Perfektes Zusammenspiel von 
Farbe und Schnitt: sommerliches 
Kleid von FOX`S, ab 229 Euro, 
fox-mode.de
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Cosmo Sideboard und Hans 
Hocker von Schönbuch, Hocker 
ab 376, Sideboard auf Anfrage, 
schoenbuch.com

Leinenbeutel Obst von der Ham-
burger Siebdruck und Textilma-
nufaktur Frohstoff, ab 19,90 Euro, 
frohstoff.de / trendxpress.org

Das erste Mal in der Geschichte von Pantone 
werden nicht bunte Töne zur Farbe des Jahres 
gewählt. Und es ist das zweite Mal, dass es zwei 
Trendfarben gibt. 2016 waren es das blassro-
sa „Rose Quartz“ und das blaue „Serenity“. In 
einer Zeit, in der große und anhaltende Un-
sicherheit herrscht, vermittelt ein leuchtendes 
Gelb Fröhlichkeit und Lebendigkeit. Grau ist 
Symbol einer stabilen Basis, Sicherheit und Be-
ständigkeit. „Zusammen vermitteln das solide 
Ultimate Gray und das strahlende Illuminating 
eine positive Botschaft der inneren Kraft. Prak-
tisch und robust, doch auch erwärmend und 
optimistisch – das ist eine Farbkombination für 
Ho� nung und Resilienz. Kraft und Zuversicht 
sind Nahrung für die menschliche Seele“, sagt 
Leatrice Eiseman, Executive Director des Pan-
tone Color Institute in der Presseerklärung. 
Damit ist die Trendfarbe des letzten Jahres – das 
harmonische „Classic Blue“ – Vergangenheit.  

eine positive Botschaft der inneren Kraft. Prak-
tisch und robust, doch auch erwärmend und 
optimistisch – das ist eine Farbkombination für 
Ho� nung und Resilienz. Kraft und Zuversicht 
sind Nahrung für die menschliche Seele“, sagt 
Leatrice Eiseman, Executive Director des Pan-
tone Color Institute in der Presseerklärung. 
Damit ist die Trendfarbe des letzten Jahres – das 
harmonische „Classic Blue“ – Vergangenheit.  

Entsafter: Novis VitaJuicer, ab 399 Euro, 
novissa.com / trendxpress.org
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Morgenstimmung: Bademantel 
„Flora“, ab 47,40 Euro, 
linvosges.com / trendxpress.org

Lässige handmade Strick-
jacke „Fever“, ab 329, 95 
Euro, another-me.de

Handtasche „Day is 
Fresh“, ab 199,95 Euro, 
another-me.de 

 Gelb ist heiter, fröhlich und wird oftmals mit Licht und strah-
lendem Sonnenschein in Verbindung gebracht. Eigentlich würde 
ein klares Blau gut dazu passen, das für einen strahlend schönen 
Tag mit blauem Himmel und Schäfchenwolken steht. Stattdes-
sen haben sich die Spezialisten von Pantone für ein kühles Grau 
entschieden. Grau ist eine unbunte Farbe, die vollkommen an-
passungsfähig ist und sich daher gut mit anderen Farben kom-
binieren lässt. So bildet Grau mit Gelb ein phantastisches Team, 
das eine tolle Spannung erzeugt. Doch auch jede Farbe kann 
sehr schön für sich alleine stehen. Durch Gelb entsteht immer 
ein Hingucker-E� ekt und Grau strahlt die nötige Ruhe und Ge-
lassenheit aus. Auf die Trendfarben des Jahres hat nicht nur die 
Modewelt gewartet … 

Seifenspender „SOHO“, ab 14,99 Euro, 
tom-tailor.de / trendxpress.org

MEHR LEBEN

108



Spiegelgarderobe „Club“, 
ab 1.024,60 Euro, schoenbuch.com

Notizbuch kaum größer als eine 
Streichholzschachtel: „My Microcosm“, 
ab 55 Euro, treuleben.de

Der Kleiderbügel 0112. aus Massivholz ist ein 
Klassiker, ab 45,20 Euro, schoenbuch.com

Geräumige Sport- und Reisetasche aus 
robustem Segeltuch, ab 139,90 Euro, 
taschen-aus-segeltuch.de

Schön für einstielige Blüten: 
Fink Living Vase „Jula“, ab 17,95 Euro, 
fi nk-onlineshop.de / trendxpress.org
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Im Frühjahr freut man sich über die ersten Sonnenstrahlen. 
Doch leider fehlt meistens noch die Wärme. Wunderbare 
Begleiter in kühlen Frühjahrsmonaten, aber auch an frischen 
Sommerabenden und für kuschelige Momente zu Hause 
sind Decken und Plaids – Wohlfühldecken für viele Gelegen-
heiten. Aus hochwertigen Materialien sowie in vielen Farben 
und Mustern sind sie ein ideales Accessoire für gemütliche 
Stunden. Eingekuschelt wird es auch an kalten Tagen richtig 
heimelig – in- und outdoor.

Kuschelzone

Die Wolldecke „Mono“ hat 
eine schöne Twill-Struktur 
und ist in sechs verschiede-
nen Farben erhältlich. Maße: 
180 x 130 cm, ab 75 Euro, 
hay.dk

Das Plaid „Maravilla“ in Ecru/Grau 
ist ein besonders dekoratives Accessoire. 
Maße: 130 x 170 cm, ab 39,99 Euro, 
impressionen.de
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Die „Square“ Decke ist aus 
weicher und nachhaltiger 
Alpaka- und Schafwolle ge-
webt und hat ein charakteris-
tisches Karo-Design mit quer 
laufenden waagerechten und 
senkrechten Linien. Maße: 
130 x 190 cm, ab 125 Euro, 
elvang-denmark.dk.  

Foto: © Line Klein/elvang-denmark.dk

CARRÉ und NOBLE ü berzeugen mit 
ihrem luxuriös weichen Gewebe aus 
Baby-Alpaka. Maße PURO, CARRÉ und 
NOBLE: 130 x 200 cm, Maße BISOU: 
127 x 165 cm, Preise auf Anfrage, 
fi schbacher.com

CARRÉ und NOBLE ü berzeugen mit 
ihrem luxuriös weichen Gewebe aus 

PURO

BISOU

CARRÉ

NOBLE
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bH Röhfeldstraße 7 · 53227 Bonn
Telefon (0228) 46 22 55 · Fax  (0228) 46 96 84
info@fliesen-saedler.de · www.fliesen-saedler.de

Großformatige Fliesen für Boden und Wand wie die des italie-

nischen Herstellers Imola Ceramica liegen voll im Trend und 

finden immer häufiger ihren Weg in unser Zuhause. Große 

Fliesen weiten Räume optisch und bringen Ruhe hinein. Je 

größer die einzelne Fliese ist, desto weniger Fugen werden er-

zeugt. Das Ergebnis ist ein edles und hochwertiges Ambiente. 

FÜR HAUS UND  
WOHNUNG

XXL 
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So funktioniert eine mechanische Uhr

Stellen Sie sich vor, dass in der Armbanduhr der Person, die Sie 
angesprochen haben, über hundert Komponenten, bestehend aus 
Zahnrädern, Schrauben, Plättchen und vielem mehr, ineinander-
greifen, um die genaue Uhrzeit anzuzeigen – alles ohne Strom. 
Verschiedene perfekt aufeinander abgestimmte Einzelteile bewe-
gen vergoldete oder sogar leuchtende Zeiger in so vielen Einzel-
schritten pro Minute um ihren Fixpunkt, dass sie zu schweben 
scheinen. 60 Sekundenschritte kennt der Träger dieser Uhr nicht 
mehr. Er denkt in mindestens 21.000 Halbschwingungen pro 
Stunde, also um ein Vielfaches mehr „Minischritte“ des Sekun-
denzeigers pro Minute.

Im Werkinneren einer mechanischen Uhr be�ndet sich die soge-
nannte Unruh. Mithilfe eines Ankers, der in das Ankerrad greift, 
verhindert der Mechanismus dieser Unruh, dass sich die gesamte 
Spannung der aufgezogenen Feder mit einem Schlag entlädt und 
dies die Zeiger durchdrehen lässt. Die Unruh reguliert also, wie 
viel Spannungskraft in wie vielen Schritten ins gesamte Räder-
werk der Uhr entweicht. Mithilfe von Rädern in verschiedenen 
Größen wird diese Energie in Stunden, Minuten und Sekunden 
übersetzt. Je höher die Schwingfrequenz der Unruh, desto präzi-
ser ist die Uhr. 

Wenn man sich dessen bewusst ist und womöglich noch eine in-
dividuelle Hintergrundgeschichte zur Uhr kennt, verwundert es 
nicht, wenn man beim Ablesen der Uhrzeit, diese sofort vergisst. u

LUXUSUHREN – 
wie wir den Alltag auch entschleunigen können

Vielleicht kennen Sie das: Sie fragen jemanden nach der Uhrzeit und 
dieser zieht hilfsbereit seinen Ärmel hoch und schaut freudig auf sein 
Handgelenk. Mehr nicht. Auf Ihre Nachfrage hin wird die anfangs  
noch aufmerksame Person aus dem Tagtraum gerissen. „Entschuldigen 
Sie bitte. Es ist zehn nach zehn.“ Wenn Sie selbst eine Luxusuhr tragen,  
können Sie sich vermutlich gut mit der Person identi�zieren. Falls nicht, 
ist Aufklärungsarbeit angebracht. Was Sie in diesem Moment erlebt 
haben, war die hypnotisierende Magie einzigartiger Handwerkskunst. 
Denn das sind Luxusuhren: handgemachte, zumeist mechanische  
Wunder der Technik, die kunstvoll in Szene gesetzt sind.

Nomos Ahoi neomatik
Ahoi neomatik ist wasserdicht bis 20 atm, 
also zum Tauchen geeignet, mit Kronen-
schutz versehen, der Boden sechsfach 
verschraubt. Durchmesser: 36 Millimeter. 
Eine Uhr für ihn wie für sie. Ab 3.160 Euro, 
nomos-glashuette.com

IWC Portugieser Chronograph
Das neue Modell mit Edelstahl-
armband (Ref. IW371617) ist mit 
einem Edelstahlgehäuse, einem 
argentéfarbenen Zifferblatt sowie 
blauen Zeigern und Appliken ver-
sehen. Im Inneren der Uhr arbeitet 
das IWC-Manufakturkaliber 69355. 
Ab 9.100 Euro, iwc.com
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Rolex Oyster Perpetual Submariner
Diese Armbanduhr verfügt über ein neu ge-
staltetes, mit einem Durchmesser von 41 Milli-
metern leicht vergrößertes Gehäuse – dessen 
Formen durch die Lichtreflexe auf den Flanken 
des Mittelteils unterstrichen werden – sowie ein 
neu proportioniertes Armband. Ab 7.550 Euro, 
rolex.com 
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Die Gründe für einen Uhrenkauf

Jeder Uhrenliebhaber ist anders. Während manche vor allem auf 
das Aussehen ihres Accessoires achten, also eine „Dresswatch“ 
bevorzugen, wählen andere ihren Zeitmesser nach technischen 
Aspekten aus. Die eine Uhr eignet sich besonders gut zum Berg-
steigen, die andere zum Tauchen oder Rennfahren. Uhren mit 
einer Kurzzeitmessung beziehungsweise Stoppuhr nennt man 
Chronographen. Limitierte und hochpreisige Exemplare werden 
gesammelt und als Wertanlage benutzt. Nicht selten sind sol-
che Uhren aus edlen Materialien wie Platin oder Gold herge-
stellt, mit Diamanten bestückt und gleichzeitig mit aufwendigen 
Komplikationen ausgestattet. Es gibt sowohl schlichte als auch 
extravagante Modelle von unterschiedlichen Herstellern. Viele 
von ihnen sind in der Schweiz ansässig.

Die Uhrmacherei hat eine alte Tradition, die bewusst gep� egt 
wird. Nachdem Mechanikuhren in der Quarzkrise in den 1970er 
bis 1980er Jahren fast vollständig vom Markt verdrängt wurden, 
interpretierte man sie als Luxusgut neu. Mehr denn je verkörpern 
sie heute Werte wie Beständigkeit und Qualität. Ein Kaufargu-
ment ist nicht selten, dass gute Uhren ohne Quarzbatterie eine 
längere Lebensdauer haben als die Massenprodukte mit Strom-
impulsen. Die Verarbeitung sowie die Materialien sind ab einem 
gewissen Einkaufswert exzellent. Bei regelmäßiger Wartung, alle 
fünf Jahre oder in größeren Intervallen, werden Mechanikuhren 
sehr alt und avancieren zum Erbstück.

Breitling Chronomat
Die Uhren der Chronomat-Kollektion 
für Frauen sind mit dem legendären 
Rouleaux-Armband mit Doppel-
faltschließe ausgestattet. Neben 
unterschiedlichen Größen (36 Milli-
meter Automatic und 32 Millimeter 
SuperQuartz™) kann auch zwischen 
unterschiedlichen Metallgehäusen 
ausgewählt werden. Ab 4.400 Euro, 
breitling.com

Mido Commander Blue Shade
Mido bietet eine neue Version seiner Commander 
Shade, die erstmals komplett mit einer schwarzen 
PVD-Beschichtung versehen wurde. Das runde Mono-
coque-Gehäuse und der schwarz-blaue Farbverlauf auf 
dem Zifferblatt machen die Commander Blue Shade 
zu einer besonders charakterstarken Uhr. Hinter dem 
Retro-Design verbirgt sich ein Automatikwerk der 
neuesten Generation: das Kaliber 80, das Präzision und 
bis zu 80 Stunden Gangreserve bietet. Ab 860 Euro, 
midowatches.com 

Maurice Lacroix AIKON Venturer GMT
Als Erweiterung der AIKON-Kollektion 
setzt die AIKON Venturer ihre Erkun-
dung des urbanen Universums mit der 
Ergänzung einer zweiten Zeitzone fort. 
Die mit einem weißen oder schwarzen 
Zifferblatt verfügbare AIKON Venturer 
GMT zeichnet sich durch ihren vierten 
Zeiger auf einer 24-Stunden-Skala aus. 
Ab 2.350 Euro, mauricelacroix.com

PVD-Beschichtung versehen wurde. Das runde Mono-
coque-Gehäuse und der schwarz-blaue Farbverlauf auf 

zu einer besonders charakterstarken Uhr. Hinter dem 

neuesten Generation: das Kaliber 80, das Präzision und 
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Mittlerweile haben sich Automatikuhren durchgesetzt, die 
nicht einmal von Hand aufgezogen werden müssen, sondern 
mithilfe kinetischer Energie betrieben werden. Es genügt, die-
se Uhr am Handgelenk zu tragen und so ganz unbewusst in 
Bewegung zu halten. Dadurch schwingt ein eingebauter Ro-
tor, eine verhältnismäßig große Metallscheibe, in der Uhr bei 
jeder Bewegung des Trägers mit und zieht somit automatisch 
die Feder im Werk auf. Wie lange eine solche Automatikuhr 
ungetragen weitertickt, hängt von der verfügbaren Energie der 
Aufzugsfeder ab. Die Gangreserve beträgt oft mindestens 42 
Stunden und kann weit darüber hinausgehen. So kann man 
dieses geniale Schmuckstück bedenkenlos über Nacht oder gar 
übers Wochenende beiseitelegen – aber wer möchte das schon?

Luxus bedeutet für jeden etwas anderes, und so � nden sich bei 
vielen Juwelieren Uhren für den kleinen wie für den großen 
Geldbeutel. Es muss freilich keine Rolex für abertausende Euro 
sein. Viele renommierte Uhrenmarken bieten absolut hochwer-
tige Uhren im mittleren und unteren Preissegment an. Bereits 
für unter 1.000 Euro � ndet man den einen oder anderen mo-
dernen Klassiker. Letztendlich geht es bei Mechanikuhren ums 
Prestige.  u

Med. Versorgungszentrum R(h)einZahn GmbH in der Zahnklinik Medeco
Welschnonnenstraße 1-5 · 53111 Bonn
Telefon: (0228) 985900 · Telefax: (0228) 631213 · E-Mail: info@rheinzahn-bonn.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 7:00 bis 21:00 Uhr · Sa. und So. von 10:00 bis 18:00 Uhr 
www.rheinzahn-bonn.de

      25 Jahre Kompetenz 
in der gesamten Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

       mitten in der Bonner City
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Jaeger LeCoultre Polaris Automatic
Drei intensive Blauschattierungen auf 
dem Zifferblatt der Polaris Automatic 
lenken den Blick auf ihr hochwertiges 
Finish: ein Rehaut aus Opal, gekörnte 
Stundenindizes sowie die Mitte des 
Ziffernblatts mit Sonnenschliff. 
Ab 6.950 Euro, jaeger-lecoultre.com
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Keine Uhr, die es nicht gibt

Bei der Vielzahl an Uhrenmarken kann man leicht den Über-
blick verlieren. Da diese im ständigen Wettstreit um Design und 
Technik sind, obwohl das Prinzip einer Uhr stets dasselbe bleibt, 
kommt es zu zwei Erscheinungen, die eine Kaufentscheidung 
erschweren können: Zum einen kopieren Marken in ihren alljähr-
lichen neuen Kollektionen ihre Konkurrenz und sich selbst. Zum 
anderen entwickeln Hersteller die verrücktesten Komplikationen, 
um aufzufallen. Es gibt sogar Uhren aus konserviertem Hartkä-
se oder solche, deren Zeitanzeige auf dem Prinzip der Hydraulik 
basiert. Wir haben Ihnen berühmte Hersteller ausgesucht, 
die einen ersten Einblick in die Vielfalt der Uhrenlandschaft 
gewähren.

1860 setzte sich Louis-Ulysse Chopard das Ziel, im Schweizer Jura 
hochpräzise Taschenuhren und Chronometer zu produzieren. 
Chronometer sind Mechanikuhren, die eine extreme und zerti-
� zierte Genauigkeit vorweisen. Schon bald genoss das Unterneh-
men hohes Ansehen und baute seinen Erfolg aus. Uhrenliebhaber 
schätzen bis heute insbesondere die Fertigungstiefe von Chopard-
Uhren. Elegantes Design und makelloses Finish kommen nicht 
von ungefähr. Das Unternehmen ist ebenfalls für seinen Schmuck 
weltberühmt und entwarf für die Internationalen Filmfestspiele 
von Cannes sogar die Goldene Palme – die höchste Auszeich-
nung des Festes. Für Aufsehen sorgte 1993 die Damenkollektion 
Happy Sport. Die Uhrmacher integrierten zwischen Uhrenglas 
und Zi� erblatt frei bewegliche Diamanten – purer Luxus.

Wer ausgefallene Komplikationen bestaunen möchte und weni-
ger Wert auf eine lange Historie legt, wird bei Maurice Lacroix 
fündig. Anders als die meisten blickt dieser Hersteller nicht auf 
eine lange Tradition zurück. 2006 stiegen die avantgardistischen 
Uhrmacher mit ihrem gleichnamigen Meisterstück direkt in die 
Oberliga der Uhrmacherkunst auf: In der Masterpiece-Kollek-
tion präsentierten sie den ersten vollständig im eigenen Haus 
entwickelten und gefertigten Chronographen überhaupt vor. Im 
Sortiment von Maurice Lacroix gibt es viele Modelle, die tech-
nika�  ne Menschen begeistert. Darunter etwa eine Uhr, bei der 
zwei herzförmige rotierende Zahnräder die Sekunden separat an-
zeigen und die gleichzeitig eine Datumsanzeige hat. Skelettierte 
Zi� erblätter sind fast schon obligatorisch.

Maurice Lacroix Masterpiece TRIPLE RÉTROGRADE
Die Uhr hat ein anthrazitfarbenes Zifferblatt mit azu-
rierten Genfer Streifen, pudrig gestempelten Ziffern in 
Silber und Zeigern in 4N-Gold. Zusätzlich zur Anzeige 
von Stunden und Minuten bietet das Zifferblatt eine 
Kalenderanzeige bei 6 Uhr, eine zweite Zeitzonenan-
zeige bei 12 Uhr und eine Wochentagsanzeige bei 
3 Uhr. Ab 5.500 Euro, mauricelacroix.com

Chopard Alpine Eagle
Die Uhr aus dem besonders 
widerstandsfähigen und licht-
refl ektierenden Metall Lucent 
Stahl A223 schlägt im Rhythmus 
eines als Chronometer zertifi zier-
ten Uhrwerks. Ab 12.800 Euro, 
chopard.de
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HOMEOFFICE & 
VIDEOKONFERENZ 
IM LEONINUM!

in der Nova Vita Residenz Bonn GmbH
Noeggerathstraße 34   |  53111 Bonn

 0228 6298 - 4017    

 info@leoninum-bonn.de 

  leoninum-bonn.de

Die Arbeitswelt verändert sich und wir 
uns somit auch. Profitieren Sie von  
unseren  Angeboten.

Homeoffice im Hotel

• komfortable, ruhige Zimmer
• stabile Internetverbindung 
 über WLAN/LAN
• USB-Steckdosen am Schreibtisch
• Druckservice 
• Wasser & frische Obstauswahl

ab 65,00 € pro Tag

Videokonferenzen

• heller Tagungsraum (33 qm) 
 mit Balkonzugang
• mobile Medienstele mit LED-Flatscreen,  
 integrierter Huddly IQ Camera, 
 digitalem Zoom, Mikrofon & Soundbar
• Präsentationssystem „Barco Click-
 Share“ 
• stabile Internetverbindung über WLAN
• Nutzung für bis zu 4 Personen

ab 350,00 € / halbtags

Kontaktieren Sie uns. 
Wir beraten Sie gerne!

Uhren „made in Germany“ müssen sich nicht hinter dem 
Prädikat „Swiss made“ verstecken. Die Geschichte von Glashütte 
Original reicht bis ins Jahr 1845, als der Dresdner Uhrmacher 
Ferdinand Adolf Lange einen Kredit zum Bau einer Uhrenfabrik 
erhielt. Optisch wie technisch entwickelten die Handwerker viele 
innovative Neuerungen, mit denen sie sich von der Konkurrenz 
bis heute abheben und eine breite Käuferschaft ansprechen.

TAG Heuer Aquaracer X Bamford
Eine Aquaracer Special Edition in 
limitierter Auflage von 1.500 Exemplaren 
mit schwarzem Zifferblatt, die gemeinsam 
mit dem Bamford Watch Department 
entworfen wurde. Das 43-mm-Gehäuse ist 
extrem leicht, und die einseitig drehbare 
Lünette mit 60-Minuten-Skala und das 
dreireihige Armband sind aus äußerst 
widerstandsfähigem Titan Grad 2.  
Ab 3.700 Euro, tagheuer.com

Technik, die verzaubert

Der Dichter Novalis lässt 1800 in seinem berühmten Gedicht 
„Wenn nicht mehr Zahlen und Figuren“ von der Entzaube-
rung der Welt durch Technik und Wissenschaft und von dem 
Tag sprechen, an dem wir alle durch eine Rückbesinnung auf 
Kunst und uns selbst zu einer tieferen Wahrheit gelangen. In-
nere Werte hätten dann mehr Gewicht und würden wettma-
chen, was unsere moderne Welt uns vorenthält. Doch schauen  
Uhrenliebhaber durch ein kunstvoll verziertes o�enes Zi�er-
blatt ins Herz einer Uhr, erzählen ihnen ausgerechnet die Zah-
len und Figuren darin von einer höheren Wahrheit. Verstrei-
chende Zeit kann so schön sein. Im Falle manch einer Uhr sind 
Technik und Magie kein Widerspruch. Und so wird die Zeit 
zur Nebensache. (Bryan Kolarczyk)  g

Glashütte Original SeaQ Panoramadatum
Die Taucheruhr verfügt über ein 43,2 mal 15,65 Millimeter 
großes und bis 30 Bar wasserdichtes 18k-Rotgoldgehäuse. Die 
Tauchzeit wird mit einer Keramiklünette eingestellt, die das 
schwarze Zifferblatt mit Leuchtfarbe auf Ziffern und Zeigern 
für perfekte Ablesbarkeit bei allen Lichtverhältnissen umfängt. 
Bei 4 Uhr befindet sich das markentypische Panoramadatum. 
Ab 24.500 Euro, glashuette-original.com
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SPANNENDE BIOGRAFIE
Lola Montez hatte viele Gesichter und 
viele Namen. Die Tochter eines britischen 
O�  ziers, die eigentlich Eliza Gilbert hieß, 
widersetzte sich früh moralischen Kon-
ventionen. Was Männer betraf, so hatte sie 
ihre eigene, auf jeden Fall unzeitgemäße 
Agenda: Mit 16 brannte sie durch, heirate-
te ihren Liebhaber und zog mit ihm nach 
Indien, mit 22 tingelte sie als „spanische 
Tänzerin“ durch die Hauptstädte Europas, 
und mit 25 begann sie ihre A� äre mit dem 
bayerischen König Ludwig I., der wegen 
ihr 1848 zurücktrat. Als man sie wegen 
ihrer Beziehung zu Ludwig I. aus 

München vertrieb, vermarktete Lola Montez ihre Geschichte am Broadway
in New York und in den Outbacks Australiens. Für die Biogra� e zum 
200. Geburtstag dieser unzeitgemäßen Frau standen der Historikerin Marita 
Krauss erstmals die Tagebücher Ludwigs I. zur Verfügung, die einen ganz 
neuen Blick auf die Beziehung zwischen König und Tänzerin erö� nen.

Marita Krauss, Das Leben der Lola Montez. Ich habe dem starken Geschlecht 
überall den Fehdehandschuh hingeworfen, C. H. Beck, Hardcover, 343 Seiten, 
ISBN: 978-3-406-75524-8, 24 Euro

PACKEND UND KURZWEILIG
Am 20. September 2019 startete die größte Arktisexpe-
dition aller Zeiten: Die „Polarstern“ verließ den Hafen 
von Tromsö, um sich am Nordpol einfrieren zu lassen. 
Das Schi�  bringt erstmals eine Forschungsmannschaft im 
Winterhalbjahr in die direkte Umgebung des Nordpols. 
An Bord sind Wissenschaftler aus 20 Nationen, die in der 
Arktis ein Jahr lang die Auswirkungen des Klimawandels 
untersuchen: Denn dort entsteht das Klima der Zukunft. 
Expeditionsleiter Markus Rex erzählt in seinem Buch die 
Geschichte dieser einzigartigen Expedition: Er berichtet 
vom Alltag unter extremen Bedingungen, von den logisti-
schen und planerischen Herausforderungen und von den 
wissenschaftlichen Erkenntnissen, die die Forscher im Eis 
sammeln konnten.

Markus Rex, Eingefroren am Nordpol. Das Logbuch von 
der „Polarstern“. Die größte Arktisexpedition aller Zeiten. 
Der Expeditionsbericht, C. Bertelsmann, gebunden, 320 
Seiten, mit zahlreichen farbigen Abbildungen und Gra� ken, 
ISBN: 978-3-570-10414-9, 28 Euro

Krimi mit Mittelmeerfeeling
Auf der schönsten Insel der Welt reifen 
die Zitronen für den berühmten Limon-
cello von Capri. Doch plötzlich liefert 
die Familie Constantini nicht mehr, sie 
will auf Bio-Früchte umstellen und diese 
mit Crowdfarming vertreiben. Als Elisa 
Constantini bei einem mysteriösen Un-
fall auf den Serpentinen Capris stirbt, 
leiten der junge Polizist Enrico Rizzi und 
seine tatkräftige Kollegin Antonia Cirillo 
Ermittlungen ein und blicken in einen 
Abgrund von fatalen Liebschaften und 
Familienfehden.

Luca Ventura, Bittersüße Zitronen, 
Diogenes, Paperback, 
ISBN: 978-3-257-30082-6, 16 Euro
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Ungewöhnlich
Mari braucht weder Schlaf noch Nahrung, noch versteht 
sie Witze. Mari ist ein sogenannter Fembot. Ihre künst-
liche Intelligenz lernt ständig dazu, um eine Aufgabe zu 
erfüllen: den Menschen glücklich zu machen. Doch als 
Mari nach einer unglücklichen Verkettung von Um-
ständen mit einem bunt zusammengewürfelten Haufen 
Menschen, darunter die rebellische Bloggerin Frieda 
und der einsame Student Linus, in einer Berliner Woh-
nung landet, erkennt sie, dass ihre Aufgabe alles andere 
als einfach ist. Die Welt folgt ihrer eigenen Logik, die 
Wünsche der Menschen sind irrational, und Mari muss 
begreifen, dass es eine Welt jenseits der beweisbaren Fak-
ten gibt. Wie soll sie Wesen glücklich machen, die keine 
Ahnung haben, was sie wollen? Doch dann kommt sie 
auf eine Lösung, mit der kein Mensch gerechnet hätte …

Vera Buck, Der Algorithmus der Menschlichkeit, Limes, ge-
bunden, 384 Seiten, ISBN: 978-3-8090-2728-7, 20 Euro

SEHR BERÜHREND
Die junge Eepersip möchte nicht in einem Haus mit Türen, 
Fenstern und einem Dach leben. Ihr Herz verlangt nach dem Duft 
von Erde, nach dem Wind, der durch Baumkronen bläst, nach dem 
beständigen Summen und Brummen von Insekten. Sie läuft davon, 
um in der Wildnis zu leben – zuerst auf einer Waldwiese, dann 
am Meer, und schließlich in den Bergen. Ihre Eltern sind zutiefst 
betrübt. Sie folgen ihr, bringen sie zurück in die vermeintliche 
Sicherheit und sperren sie in der erdrückenden Stille des Hauses 
ein. Doch Eepersip lässt sich nicht aufhalten: Sie entkommt ein 
zweites Mal und folgt ihrem wilden Herzen nach draußen, ganz 
weit weg. 

Barbara Newhall Follett, Jackie Morris, Die Welt  
ohne Fenster, Diana Verlag, gebunden, 192 Seiten,  
ISBN: 978-3-453-29245-1, 18 Euro

FESSELND
Im Zenit seiner Macht stürzt sich 
einer der bedeutendsten Konzern-
chefs des Landes in den Tod. An seine 
Stelle tritt Fridolin von Wolfenweiler, 
und dieser hat eine kühne Vision: 
die Entwicklung einer Software, die 
den kompletten Zahlungsverkehr 
Europas abwickeln soll – schnell, 
transparent, sicher. Um die Sicherheit 
der Software zu überprüfen, wird der 
berüchtigte IT-Spezialist Tamás Varta 
angeheuert. Varta entdeckt mysteriöse 

Fehler im Code. Und ahnt, dass ihn die Entdeckung das 
Leben kosten kann.

Lucas Fassnacht, Die Mächtigen, Blanvalet, gebunden,  
672 Seiten, ISBN: 978-3-7645-0723-7, 20 Euro

ZWISCHEN LIEBE UND FREIHEIT
Paris, 1929: Die junge Simone de Beauvoir will 
studieren – und schreiben. Dann begegnet sie 
Jean-Paul Sartre, Enfant terrible, Genie und 
bald ihr Geliebter. Sie schließen einen Pakt, der 
ihre Liebe und dabei sexuelle Freiheit sichern 
soll. Gemeinsam formulieren sie die Philoso-
phie des Existenzialismus, sind der Mittelpunkt 
der Pariser Boheme. Doch ihren Traum vom 
Schreiben kann Simone nicht verwirklichen – 
die Verlage lehnen ihre Texte als „unpassend“ 
ab. Und auch um die Beziehung zu Sartre muss 
sie kämpfen …

Caroline Bernard, Die Frau von Montparnasse. 
Simone de Beauvoir und die Suche nach 
Liebe und Wahrheit, Aufbau Taschenbuch,  
Klappenbroschur, 448 Seiten,  
ISBN: 978-3-7466-3814-0, 12,99 Euro
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PERSÖNLICH
Baptiste Giabiconi wurde 2008 zum ersten Mal an Karl Lagerfelds Seite gesehen und mach-
te sich in den folgenden zehn Jahren nicht nur als Karl Lagerfelds Muse und enger Freund, 
sondern auch als Model einen Namen. Für ihn war Karl Lagerfeld Freund, Tutor und Va-
ter�gur in einer Person. Karl Lagerfeld betrachtete ihn als Zieh-
sohn und machte ihn zu seinem Erben. Giabiconi beschreibt 
ihre intensive Freundschaft, die Anlass für zahlreiche Gerüchte 
wurde. Karl Lagerfeld und Baptiste Giabiconi sind Teil der 
Modewelt, hinter deren Kulissen sie sich bewegten und in die 
Baptiste faszinierende Einblicke bietet. Ein sehr persönlicher 
Blick auf Karl Lagerfeld. 

Baptiste Giabiconi, Karl und ich. Die Geschichte einer  
besonderen Freundschaft, Heyne, gebunden, 240 Seiten,  
ISBN-13: 978-3453218147, 20 Euro

BEWEGEND
Benjamin Ferencz blickt auf 100 Jahre 
eines bemerkenswerten Lebens zurück. Un-
ermüdlich hat er sich für eine gerechte und 
friedliche Welt eingesetzt. Dieses Ziel, das 
er als Chefankläger bei den Nürnberger 
Prozessen bis zur Gründung des Interna-
tionalen Strafgerichtshofs mit nicht nach-
lassendem Engagement verfolgte, lässt ihn 
bis heute nicht ruhen. Der Sohn armer 
Migranten in den USA wurde als US-Soldat 
im Zweiten Weltkrieg und Ermittler im 
besiegten Nazideutschland Zeuge des Un-
sagbaren, das Menschen einander anzutun 
in der Lage sind. Dennoch verlor er nie den 
Glauben an die Befähigung des Menschen 
zum Guten. 

Benjamin Ferencz, Sag immer deine 
Wahrheit. Was mich 100 Jahre Leben gelehrt 
haben, Heyne, gebunden, 160 Seiten, 
ISBN-13: 978-3453218086, 17 Euro

ERFOLGE UND NIEDERLAGEN
Kamala Harris ist die erste Frau im Amt des Vizepräsidenten der USA. Dan Morain schreibt in 
dieser Biogra�e über ihren Weg zur mächtigsten Frau im Land. Als Journalist, der sie auf diesem 
Weg viele Jahre lang begleitet hat, zeigt er auf, welche Ereignisse Kamala Harris prägten und zu 
den Überzeugungen führten, für die sie entschlossen einsteht. Er macht deutlich, was es für sie 
bedeutete, als Tochter einer Inderin und eines Jamaikaners im Kalifornien der 60er- und 70er-
Jahre aufzuwachsen, wie sie erst Attorney General von Kalifornien, dann US-Senatorin und 
schließlich Vizepräsidentin an der Seite von Joe Biden wurde. Auch dass ihr Weg dabei nicht frei 
von Niederlagen und Rückschlägen war, wird in Dan Morains Biogra�e deutlich. 

Dan Morain, Kamala Harris. Die Biogra�e, Heyne, gebunden, 384 Seiten,  
ISBN-13: 978-3453218246, 22 Euro

Hannah Arendt und Mary McCarthy lernen sich 1945 
in einer Bar in Manhattan kennen, werden Freundinnen 
und schreiben sich über fünfundzwanzig Jahre lang Briefe: 
Dokumente eines unverbrüchlichen Vertrauens, zugleich 
ein beispiellos o�ener Dialog zweier intelligenter Frauen, 
die beherzt und unvoreingenommen über alles sprachen, 
was sie bewegte: Politik, Moral, ihre Bücher, ihre Männer. 
Hier begegnen sich Judentum und Katholizismus, euro-

päische Bildung und politische Kultur Amerikas, deutsche Universitätstradition 
und Upper-Class-College-Erziehung. 

Hannah Arendt, Mary McCarthy, Im Vertrauen, Briefwechsel. 1949–1975. Auswahl 
mit Katharina �albach, Sandra Quad�ieg, Random House Audio, Hörbuch-CD, 
2 CDs, Laufzeit: ca. 2 h 36 min, ISBN: 978-3-8371-4606-6, 19,99 Euro
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FÜR POLITIKINTERESSIERTE
Friedrich Merz bietet mit diesem Buch eine Darstellung der 
wichtigsten anstehenden und vorhandenen Probleme und 
Aufgaben für Deutschland und Europa. Er blickt auf die 
aktuelle Lage und zeigt seine Ideen für eine zukunftsfähige 
Politik auf – allerdings wird er selten wirklich konkret. Über 
den Menschen Merz erfährt man wenig. Das ist etwas schade, 
da Politik von Menschen für Menschen gemacht wird. 

Friedrich Merz, Neue Zeit. Neue Verantwortung.: Demokratie 
und Soziale Marktwirtschaft im 21. Jahrhundert, Econ,  
gebunden, 240 Seiten, ISBN-13: 978-3430210447, 22 Euro

Hinter den Kulissen
Es ist der Börsenskandal des Jahrzehnts: Im Sommer 2020 
kollabiert das einstige DAX-Unternehmen und Fintech-
Wunderkind Wirecard, nachdem Milliardenbeträge ver-
schwunden sind. Mitglieder des Vorstands sowie leitende 
Manager werden verhaftet. Schicht um Schicht enthüllt sich 
die Geschichte eines gigantischen Kriminalfalls. „Bad Com-
pany“ liefert eine spektakuläre Innenansicht der Wirecard 
AG. Jörn Leogrande – langjähriger Mitarbeiter der Wirecard 
in leitender Position – zeichnet den Weg der Wirecard AG 
vom technologischen Vorzeigeunternehmen zum insolven-
ten mutmaßlichen Betrugsfall.
 
Jörn Leogrande, Bad Company. Meine denkwürdige Karriere 
bei der Wirecard AG, Penguin Verlag, gebunden, 288 Seiten, 
ISBN: 978-3-328-60189-0, 22 Euro

Zeitgeschichte
Von den Küsten Lampedusas bis zu Putins Moskau, 
vom störrischen Katalonien bis zu den muslimischen 
Vororten Kopenhagens: Unser Kontinent ist zum 
Zerreißen gespannt. Was ist, dreißig Jahre nach dem 
Ende des Kalten Krieges, aus dem alten europäischen 
Traum – Frieden, Freiheit und Wohlstand – gewor-
den? Geert Mak schrieb 2005 mit seinem Buch „In 
Europa“ einen Klassiker – einen Reisebericht, zu-
gleich die Bestandsaufnahme Europas am Ende eines 
katastrophenreichen Jahrhunderts. Doch wo stehen 
wir heute, zwanzig Jahre später? Was ist aus den gro-
ßen Erwartungen geworden? Es gelingt Mak, das fra-
gile Wesen Europas zu ergründen und es in zahllosen 
Geschichten sichtbar zu machen. Das Buch ist spannend bis zur letzten der 640 Seiten.

Geert Mak, Große Erwartungen. Auf den Spuren des europäischen Traums (1999–2019), 
Siedler, gebunden, 640 Seiten, ISBN-13: 978-3827501370, 38 Euro

123



„Die ‚Landshut‘ muss nach Bonn“, sagt Hans 
Wallow dezidiert. „Wer sich mit der Geschich-
te der Bundesrepublik Deutschland befasst und 
den ‚Deutschen Herbst‘ erlebt hat, kann für kei-
nen anderen Standort plädieren.“ 

Landshut? Deutscher Herbst? Mancher muss 
heute, fast ein halbes Jahrhundert später, wohl 
schon überlegen, wovon der ehemalige SPD-
Bundestagsabgeordnete und Gründer des Glo-
bal Club e.V. Bonn spricht. Tatsächlich aber 
handelt es sich um eine Schlüsselepisode aus der 
Geschichte der noch jungen Bundesrepublik 
Deutschland.    

Rückblende: Die Flugsicherung in Marseille be-
merkte es zuerst. Am 13. Oktober 1977 gegen 
14:30 Uhr wich Lufthansa-Flug LH 181 von 

Die Lufthansa-Maschine „Landshut“ wurde zu einem Symbol des „Deutschen Herbstes“. 
2017 wurde sie aus Brasilien nach Deutschland rücküberführt. Seither wird nach  
einem geeigneten Ausstellungsort gesucht. Der ehemalige Bundestagsabgeordnete 
Hans Wallow meint: In Frage kommt nur Bonn.

Mallorca nach Frankfurt vom vorgesehenen 
Kurs ab. Statt die Reise in nordöstlicher Rich-
tung fortzusetzen, schwenkte die Boeing 737 
„Landshut“ über dem Mittelmeer Richtung 
Südosten. Damit begann für die 86 Passagiere 
und fünf Besatzungsmitglieder der Maschine 
ein Albtraum, der erst fünf Tage später im so-
malischen Mogadischu enden sollte. Und für 
die Bonner Politik eine Krise größten Ausma-
ßes. Der später sogenannte „Deutsche Herbst“ 
strebte seinem düsteren Höhepunkt zu. 

Wenige Minuten nach dem Start brachten vier 
Mitglieder der Volksfront zur Befreiung Paläs-
tinas (Popular Front for the Liberation of Pa-
lestine, PFLP) die Lufthansa-Maschine in ihre 
Gewalt. Das Terrorkommando, angeführt vom 
23-jährigen Zohair Youssif Akache, alias Kapitän 

„Die ‚Landshut‘  
 muss nach Bonn!“

Märtyrer Mahmud, nannte sich „Kommando 
Märtyrerin Halimeh“. Was nach einer rein ara-
bischen Angelegenheit klang, stand tatsächlich 
in engem Zusammenhang mit der deutschen 
Rote-Armee-Fraktion (RAF). Deren Angehörige 
hatten wenige Wochen zuvor den Präsidenten 
der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeit-
geberverbände (BDA), Hanns Martin Schleyer, 
entführt, um elf inhaftierte Gesinnungsgenossen 
und -genossinnen freizupressen. Die Bundesre-
gierung unter Bundeskanzler Helmut Schmidt 
ließ sich jedoch auf die Forderung nicht ein. 

Die RAF beschloss daher eine weitere Eskalation 
und gri� auf die Unterstützung der PFLP zu-
rück, mit der sie bereits seit längerem kooperier-
te. Auf diese Zusammenarbeit verwiesen auch 
der Deckname Zohairs und der Name des von 

Die „Landshut“ im Jahr 1975 in Manchester, Foto © Ken Fielding
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„Im Bonner Bundeskanzleramt befand sich  
damals das Lagezentrum, in dem in jenen  
dramatischen Tagen die Lichter nicht ausgingen.“

ihm angeführten Terrorkommandos. „Märtyrer 
Mahmud“ war der Kampfname von Wilfried 
Böse, Märtyrerin Halima derjenige von Bri-
gitte Kuhlmann. Die beiden Deutschen waren 
1976 gemeinsam mit Angehörigen der PFLP 
an der Entführung eines Airbus der Air France 
ins ugandische Kampala beteiligt gewesen und 
bei der Befreiung der Geiseln durch israelische 
Spezialkräfte ums Leben gekommen. Dement-
sprechend deckten sich die Forderungen der 
Landshut-Entführer auch mit denen der RAF: 
Freilassung der elf inhaftierten RAF-Mitglieder, 
Entlassung zweier weiterer Terroristen aus türki-
scher Haft sowie 15 Millionen US-Dollar.

Die Palästinenser lenkten die Maschine, mit 
Zwischenlandung in Rom zur Treibsto�auf-
nahme, nach Larnaka auf Zypern um. Dort 
verkündeten sie ihre Forderungen. Doch auch 
diesmal blockte die Bundesregierung ab. In 
die Entscheidungs�ndung in Bonn war dabei 
auch die CDU, mit ihrem Oppositionsführer  
Helmut Kohl, eingebunden. 

Die Maschine setzte ihren Irr�ug fort. Mehrere 
arabische Flughäfen wurden für ihre Landung 
gesperrt, doch schließlich konnte sie in den 
Morgenstunden des 14. Oktober 1977 in Du-
bai landen. Inzwischen folgte der „Landshut“ 
ein Flugzeug mit Angehörigen der GSG 9. Die 
auf Terrorbekämpfung ausgerichtete Spezialein-
heit des damaligen Bundesgrenzschutzes (heute 
Bundespolizei) war 1972 nach der Geiselnahme 
von München gegründet worden, bei der paläs-
tinensische Terroristen elf israelische Athleten 
ermordet hatten. Zu einem Zugri� der GSG 9 
kam es in Dubai jedoch nicht. Der Kapitän der 
Maschine, Jürgen Schumann, wurde vielmehr 
gezwungen, nach Aden im damaligen Südjemen 
weiterzu�iegen. 

Auch dort war die Landebahn gesperrt, doch 
wegen Treibsto�mangels unternahm Schumann 
eine Notlandung auf einem daneben gelegenen 
Sandstreifen. Die Geiselnehmer gestatteten 
ihm, die Maschine zu verlassen, um das Fahr-
werk zu inspizieren. Aber als der Pilot erst nach 
einer Stunde zurückkehrte, wurde er von Zohair 
vor den Augen der anderen Geiseln mit einem 
Kopfschuss getötet. Am 17. Oktober �og der 
Kopilot, Jürgen Vietor, die Maschine weiter 
nach Mogadischu, wo sie schließlich von der 
GSG 9 in der sogenannten „Operation Feuer-
zauber“ erstürmt wurde. Drei der vier Geisel-
nehmer wurden getötet, ein GSG-Beamter 
sowie die Flugbegleiterin Gabriele Dillmann 
(heute Gabriele von Lutzau), die sich mit ihrer 
ruhigen und besonnenen Art sehr um die Flug-
gäste verdient gemacht hatte, wurden verwun-
det. Sämtliche Passagiere überlebten unverletzt. 
In den frühen Morgenstunden des 18. Okto-

ber 1977 meldete der damalige Staatsminister 
Hans-Jürgen Wischnewski, der die GSG 9 nach 
Mogadischu begleitet hatte, nach Bonn: „Die 
Arbeit ist getan.“ 

Der „Deutsche Herbst“ jedoch war damit nicht 
beendet. Noch in derselben Nacht nahmen sich 
die RAF-Mitglieder Gudrun Ensslin, Jan-Carl 
Raspe und Andreas Baader in der Haftanstalt 
Stuttgart-Stammheim das Leben, Irmgard Möl-
ler überlebte ihren Suizidversuch schwerverletzt. 
Am 19. Oktober gab die Terrororganisation die 
Ermordung Schleyers bekannt, dessen Leiche 
im Ko�erraum eines im Elsass abgestellten Fahr-
zeugs gefunden wurde. 

Das Flugzeug aber, dessen Name auf ewig mit 
dieser dramatischen Episode aus der Geschich-
te der „Bonner Republik“ verbunden ist, be-
schäftigt die deutsche Politik noch immer. Oder 
wieder. Die Boeing 737 �og zunächst weiter für 
die Lufthansa, bevor sie 1985 verkauft wurde 
und fortan in Frankreich, Indonesien und La-
teinamerika als Passagier- und Frachtmaschine 
diente, zuletzt im Dienst der brasilianischen 

TAF Linhas Aéreas. Erst 2008 wurde sie außer 
Dienst gestellt und dämmerte seither auf einem 
Flugzeugfriedhof im brasilianischen Fortaleza 
vor sich hin. 

Jürgen Vietor und Gabriele von Lutzau aber ließ 
„ihre“ Maschine nicht los. Zusammen mit dem 
Journalisten Martin Rupps setzten sie sich für 
die Rückführung der Maschine nach Deutsch-
land ein. Tatkräftige Unterstützung erhielten 
sie dabei vom damaligen Außenminister Sigmar 
Gabriel. Und so traf das Wrack, arg lädiert, im 
September 2017, vierzig Jahre nach der Entfüh-
rung, an Bord zweier russischer Transportma-
schinen auf dem Flughafen Friedrichshafen ein. 
Im dortigen Dornier-Museum nämlich sollte 
die Maschine nach Gabriels Vorstellung ihre 
endgültige Heimat �nden. Der Minister sorgte 
sogar dafür, dass die Bereitstellung von Mitteln 
für die „Landshut“ 2018 in den Koalitionsver-
trag der Großen Koalition aufgenommen wurde. 
Doch noch immer lagert die Maschine in einem 
Hangar in der Industriestadt am Bodensee, die 
als Standort allerdings inzwischen vom Tisch 
ist, da das Dornier-Museum ausgestiegen ist. u 

Hans Wallow, Gründer des Global Club e.V. Bonn,
Foto: © Benjamin Westhoff
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ist unlösbar verknüpft mit Bonn, das damals 
Zentrum der bundesdeutschen Politik war. Im 
Bonner Bundeskanzleramt befand sich damals 
das Lagezentrum, in dem in jenen dramati-
schen Tagen die Lichter nicht ausgingen. Dort 
wurden die Entscheidungen getro�en, die den 
Fortgang der Ereignisse bestimmten.“ 

Deshalb plädiert Wallow dafür, die „Lands-
hut“ im Bonner Bundesviertel anzusiedeln. 
Eingebettet in ein Ausstellungskonzept, das 
RAF-Terror und den „Deutschen Herbst“ ins-
gesamt dokumentiert und an seine Opfer erin-
nert. Aber auch an die Politiker, die diese Kri-
se meistern mussten. Und Wallow bewegt sich 
bei seiner Initiative nicht im Ungefähren. Ihm 
schwebt bereits ein konkreter Standort vor: 
unterhalb der Deutschen Welle, neben dem 
Bonner UN-Campus und damit auch fuß-
läu�g zum ehemaligen Bundeskanzleramt – 
heute Sitz des Entwicklungshilfeministeriums 
– und zum Haus der Geschichte der Bundes-
republik Deutschland. So wäre die „Landshut“ 
auch eingebunden in den dortigen „Weg der 
Demokratie“. Wallow hat außerdem bereits zu 

u Eine angedachte Unterbringung der Ma-
schine in der Außenstelle des Militärhistori-
schen Museums der Bundeswehr in Berlin-
Gatow ist mittlerweile ebenfalls Makulatur. 
Das Bundesverteidigungsministerium hat be-
reits abgewunken. 

„Beide Standorte wären aber auch völlig un-
geeignet“, meint Hans Wallow. Der in Bonn 
lebende Politiker, der 1977 als Leiter der 
Arbeitsgruppe „Politische Analyse“ im Bun-
deskanzleramt im unmittelbaren Umfeld von 
Bundeskanzler Helmut Schmidt arbeitete, 
liefert auch gleich die Erklärung dazu: „We-
der Friedrichshafen noch Berlin stehen in ir-
gendeinem Bezug zu dieser Geschichte. Sie 

renommierten deutschen und internationalen 
Architekten Kontakt aufgenommen, um der 
Gedenkstätte auch einen angemessenen bau-
lichen Rahmen zu verscha�en. 

Der ehemalige Abgeordnete �ndet für seine 
Idee namhafte Unterstützer. So hält etwa auch 
der Ministerpräsident von Nordrhein-Westfa-
len, Armin Laschet, die Bundesstadt als Ort 
der damaligen Entscheidungen für einen ge-
eigneten Standort. Wallow ist sich zudem 
sicher: „Wenn sie noch lebten, würden auch 
Helmut Schmidt und Helmut Kohl sich für 
diesen Standort aussprechen.“   

Womit sich schließlich die Frage nach der Fi-
nanzierung des Projekts stellt. Die aber scheint 
gesichert, nachdem der Bundestag am 27. No-
vember 2020 beschlossen hat, 15 Millionen 
Euro zur Umsetzung eines Ausstellungskon-
zepts bereitzustellen. 

„Das sollte nun aber auch zeitnah geschehen“, 
so Wallow, „und zwar hier im Bonner Bundes- 
und UN-Viertel.“ (Rüdiger Strempel)  g

„Wenn sie noch lebten,  
würden auch Helmut Schmidt 
und Helmut Kohl sich für  
diesen Standort aussprechen.“

Das ehemalige Bundeskanzleramt in Bonn. Die Aufnahme stammt vom 3. Oktober 2016. 
Foto: © Axel Kirch, CC BY-SA 4.0, Wikimedia Commons
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Samstagmittag, 12 Uhr, am Bonner Rheinufer: Es ist ein strah-
lend schöner Märztag. Auf der Promenade sind Spaziergänger, 
Fahrradfahrer und vereinzelt junge Leute mit Rollerblades unter-
wegs. Sven Schinner kommt mit dem Fahrrad aus der Südstadt, 
wo er auch seine Praxis hat. Am Rheinufer kann man ihn mehr-
mals die Woche antre�en. Dort geht er laufen und entspannt so 
vom Praxisalltag.

Geboren in Norddeutschland, genauer gesagt in Hameln in der 
Nähe von Hannover, ist Schinner heute Wahl-Rheinländer mit 
allem „Drum und Dran“. Dazugehört der Karneval, den der Va-
ter von zwei Kindern bei einem kurzen Stopp in Köln kennen-
gelernt hat. „Als ich dort wohnte, hat mich der Karneval voll 
erfasst“, schmunzelt Schinner, der mittlerweile Mitglied des  
Elferrates der Ehrengarde der Stadt Bonn ist. „Ich habe mich 
total mit dem Rheinland angefreundet.“

In Bonn fühlt er sich angekommen. Der Weg in die beschau-
liche Stadt führte zunächst von Hameln nach Göttingen, wo er 
studierte, dann weiter über Cambridge, wo er einen Forschungs-
aufenthalt einlegte, schließlich nach Düsseldorf, wo er sich habi-
litierte und heute noch Vorlesungen hält sowie Doktoranden be-
treut. Und dann war noch der Abstecher nach Köln, bevor Bonn 
endlich Lebensmittelpunkt wurde. Schinner ist Autor zahlrei-
cher wissenschaftlicher Arbeiten in renommierten internationa-
len Zeitschriften. Er arbeitet als Gutachter für eine Vielzahl von 
Fachzeitschriften und Forschungsorganisationen im Bereich der 
Endokrinologie und Diabetologie. In Düsseldorf war Schinner 
für sechs Jahre als Oberarzt in der internistischen Klinik für 
Endokrinologie und Diabetologie tätig. Vor ein paar Jahren hat 
er sich mit der „Praxis für Innere Medizin, Endokrinologie und 
Diabetologie“ auf dem Bonner Talweg niedergelassen. Dort setzt 
er nun eigene Akzente. Weitreichende Pläne hat er derzeit nicht –  
Sven Schinner ist zufrieden mit seinem Leben.  g

Wir begegnen interessanten Personen aus  
der Region an einem Ort, der für sie eine  
besondere Bedeutung hat. Dieses Mal ist  
es Sven Schinner. Wir treffen den Facharzt  
für Innere Medizin, Endokrinologie und  
Diabetologie am Bonner Rheinufer.

Treff.punkt
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